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Amtlicher Theil. 


Bekanntmachung. 


Im 2 Wahlkreiſe des Regierungsbezirks Danzig, beſtehend aus den Kreiſen Danziger 
Kühe und Danziger Niederung, ſowie dem zum früheren Landkreiſe Danzig gehörig geweſenen 
theils . des Kreiſes Dirſchau, haben die am 16. Juni d. Is. ſtattgehabten Wahlen zum Deutſchen 
und ſeinge nach der heute hier erfolgten Ermittelung folgendes Ergebniß gehabt: 
aber Di Es ſind gültige Stimmen abgegeben 10 988. 

Davon haben erhalten: 


Hofbeſitzer Doerkſen in Woſſitz. 4255 Stimmen, 


1 Pfarrer Bialk in Langenau . . 3246 5 
Hofbeſitzer Schahnasjan in Altdorf . 1418 ® 
=; Volksanwalt Storch in Stettin. 1192 7 


85 Pfarrer v. Wolszlegier in Gilgenburg 810 x 
aspend 67 Stimmen zerſplittert find. 

Da hiernach kein er der Kandidaten die abſolute Mehrheit der abgegebenen gültigen 
Stimmen erhalten hat, ſo muß eine engere Wahl ſtattfinden zwiſchen denjenigen beiden 
Kandidaten, welche die meiſten Stimmen erhalten haben, alſo zwiſchen 

dem Hofbeſitzer e in Woſfſitz 
un 


dem Pfarrer Bialk in Langenau. 


\ 


Sn 
Zur Vornahme dieſer engeren Wahl beraume ich Termin auf 
Freitag, den 24. Juni d. 38., 
hierdurch an. 
Danzig, den 20. Juni 1898. 


Der Wahlkommiſſar für den 2. Wahlkreis des Regierungsbezirks Danzig. 
Maurach, 
Landrath. 


2. Nach der heute erfolgten Feſtſtellung hat die am 16. Juni d. Js. abgehaltene Wahl 
zum Deutſchen Reichstage in dem aus dem früheren Landkreiſe Danzig gebildeten 2. Wahlkreiſe 
des Regierungsbezirks Danzig für keine der gewählten Perſonen die abſolute Mehrheit der 
abgegebenen gültigen Stimmen ergeben und iſt deshalb die Vornahme der engeren Wahl 
zwiſchen denjenigen beiden Kandidaten, welche die meiſten Stimmen erhalten haben, dem 
Hofbeſitzer Doerksen in Woſſitz und dem Pfarrer Bialk in Langenau auf 


Freitag, den 24. Juni d. Is., 


angeordnet. 


Die engere Wahl findet auf denſelben Grundlagen und nach denſelben Vorſchriften 
ſtatt, wie die erſte Wahl. Insbeſondere bleiben die Wahlbezirke, die Wahllokale, 
die Wahlvorſteher und deren Stellvertreter, wie dieſelben von mir für die erſte 
Wahl in meinen Kreisblatt⸗Bekanntmachungen vom 16. Mai er. und vom 31. Mai cr. (No. 40 
und No. 43 des Kreisblatts) beſtimmt ſind, auch jetzt unverändert, ebenſo ſind bei der 
engeren Wahl dieſelben Wählerliſten zum Grunde zu legen, wie bei der erſten Wahl, 
und findet eine wiederholte Auslegung oder eine Berichtigung dieſer Wählerliſteu jett 
nicht ſtatt. 


Die Nebenexemplare der Wählerliſten und die Formulare zu der neuen trage 
handlung nebſt der Gegenliſte habe ich den Herren Wahlvorſtehern von hier unter 
zugeſendet. 


Die Herren Wahlvorſteher erju" 
ich, die engere Wahl zum Reichstage 
Freitag, den 24. * d. J., von 10 U. 
Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags, in 
dem von mir beſtimmten Wahllokale 
abzuhalten. 


an 
Die engere Wahl darf gemäß § 30 des Wahlreglements nur auf einen der 
beiden Kandidaten 
Hofbeſitzer e in Woſſitz 
Pfarrer Bialk in Langenau 
gerichtet werden. Jeder Stimmzettel darf nur den Namen eines dieſer beiden 
Kandidaten entheln. Alle auf andere Perſonen 
lautende Stimmzettel ſind ungültig. 
Die ſämmtlichen Guts⸗ und Gemeinde⸗ 
vorſteher des Kreiſes beauftrage ich, dieſe Verfügung ſofort am Orte in 


ortsüblicher Weiſe zu veröffentlichen, dabei auch den Wahlbezirk, das Wahllokal, den Wahl⸗ 


vorſteher und deſſen Stellvertreter für die Ortſchaft bekannt zu machen Darüber, daß und 
‚warn dieſe Bekanntmachungen ortsüblich geſchehen ſind, haben die Ortsvorſteher eine 


beſondere amtliche Beſcheinigung auszuſtellen und dieſe Beſcheinigung 
dem Herrn Wahlvorſteher noch vor dem Wahltermin einzureichen. 


Die Herren Wahlvorſteher erſuche ich, 
ſofort nach Beendigung des Wahlgeſchäfts 
die aufgenommenen und unterſchriebenen Wahl⸗ 


herhandlungen nebſt der Gegeuliſte, ſowie die 


db ſhlerliſten aller Ortſchaften des Wahlbezirks 
de de die Beſcheinigungen der Ortsvorſtände über 


Bekanntmachung des Wahltermins, ferner 
z enigen Stimmzettel, welche für ungültig 
Sort worden find, oder über welche eine 
Intſcheidung des Wahlvorſtandes herbeigeführt 


worden iſt, mir einzureichen, jo daß ich 


jedenfalls am 26. Juni ſchon in den Beſitz dieſer 
ſämmtlichen Schriftſtücke gelangt bin 


a 


Schließlich mache ich die Herren Wahlvorſteher noch darauf aufmerkſam, daß zum 
Wahlvorſtand mindeſtens 3 bis 6 Beiſitzer und 1 Protollführer zu ernennen ſind, 
daß als Beiſitzer und als Protokollführer aber keine Perſon genommen werden darf, welche ein 
unmittelbares Staatsamt bekleidet, ſowie daß einer der Beiſitzer die Gegenliſte zu führen hat. 

Die Wahlhandlung, ſowie auch die darauffolgende Ermittelung des Wahlergebniſſes 

| 


find öffentlich. 
Danzig, den 20. Juni 1898. 
Der Sander gt h. | 


Bekanntmachung. 


Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Ermittelung des Ergebniſſes 


der am 24. Juni d. Js. ſtattfindenden engeren Wahl eines Reichstags⸗ 
Abgeordneten für den aus dem früheren Landkreiſe Danzig beſtehenden zweiten Wahlkreis des 
Regierungsbezirks Danzig gemäß §8 26 und 31 des Wahlreglements 


Dienſtag, den 28. juni er., Vormittags 
11 Uhr, im Sitzungsſaale des Kreis⸗ 
hauſes zu Danzig, Sandgrube 24, 1 Treppe, 


ſtattfinden wird, und daß dabei jedem Wähler der Zutritt offen ſteht. 
Danzig, den 20. Juni 1898. 
Der Wahlkommiſſar 
für den 2. Wahlkreis des Regierungsbezirks Danzig. rage 
Maurach, 
in nend le le) 
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